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[bookmark: _GoBack]Аудирование/ Hörverstehen-10 баллов 
Aufgabe 1
Hören Sie den Text und kreuzen Sie an: richtig oder falsch.

	1. 
	Von Zivilcourage ist die Rede, wenn eine Person sich für andere Personen einsetzt, auch wenn sie selbst dadurch in Gefahr gerät.
	richtig 
	falsch

	2. 
	Als Zivilcourage bezeichnet man Taten, bei denen es nur um körperliche Gewalt geht.
	richtig 
	falsch

	3. 
	Die Gesetze in Deutschland fordern, dass jede Person Zivilcourage zeigen muss, auch wenn es für sie gefährlich sein wird.
	richtig 
	falsch

	4. 
	In Deutschland gibt es spezielle Angebote für Menschen, die Zivilcourage lernen möchten.
	richtig 
	falsch

	5. 
	Auch Schüler können lernen, wie man sich in verschiedenen (gefährlichen)  Situationen verhalten soll.
	richtig 
	falsch




Aufgabe 2 Finden Sie passende Fortsetzung. Bitte übertragen Sie nun Ihre Lösungen auf das Antwortblatt.

	1. 
	Situationen, in denen man verbal angegriffen wird,
	A. 
	die für das Thema „Zivilcourage“ sensibilisieren

	2. 
	In Deutschland gibt es Initiativen,
	B. 
	als Zeuge mitzuhelfen.

	3. 
	Nicht immer ist es sofort klar,
	C. 
	dass einige Kinder gemobbt werden.

	4. 
	In der Schule kommt es oft vor,
	D. 
	wer der der Täter und wer das Opfer ist.

	5. 
	Eine der Regeln für den Ernstfall lautet,
	E. 
	kommen relativ häufig vor.




Страноведение/ Landeskunde-20 баллов 
Wählen Sie die richtige Antwort (A, B oder C). Bitte übertragen Sie nun Ihre Lösungen auf das Antwortblatt.
	1. 
	Wie heißt eine der größten deutschen Universitätskliniken in Berlin?
a) Charité
b) b) Humboldt-Krankenhaus
c) c) St. Marien-Krankenhaus

	2. 
	Das Deutsche Forschungszentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) hat in Deutschland viele Standorte. Wie viele?
a) 25
b) 12
c) 16

	3. 
	Die deutsche Erfindung C-Leg ist interessant für Menschen, die Probleme mit ………. haben.
a) der Wirbelsäule
b) dem Knie
c) dem Ellenbogen

	4. 
	Was hat Mercedes Benz 1971 entwickelt?
a) Airbag
b) Zentralverriegelung
c) Sicherheitsgurt

	5. 
	Wer meldete 1903 in Deutschland ein Patent für die Erfindung der Thermoskanne an?
a) Paul Termos
b) Adolf Ferdinand Weinhold
c) Reinhold Burger

	6. 
	Wo befindet sich das Experimentallabor XLAB?
a) In Bonn
b) In Stuttgart
c) In Göttingen

	7. 
	Welche naturwissenschaftliche Gesellschaft wurde am 26. März 1949 in München gegründet?
a) Gesellschaft deutschsprachiger Odonatologen
b) Max-Planck-Gesellschaft
c) Fraunhofer-Gesellschaft

	8. 
	Wer schaffte es als erster Mensch mit einem selbst gebauten Gleitflugzeug zu fliegen?
a) Otto Lilienthal
b) b) Wilbur Wright
c) c) Louis Pierre Mouillard

	9. 
	Wer gehört nicht zur Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen?
a) Deutscher Akademischer Austauschdienst
b) b) Leibniz-Gemeinschaft
c) Deutsches Rotes Kreuz




	10. 
	Welche Tiere benutzte der Naturwissenschaftler Otto von Guericke 1654 bei seinem Halbkugel-Experiment?
a) Pferde
b) Kühe
c) Schäferhunde

	11. 
	Wann wurde Hermann von Helmholtz geboren?
a) 31. August 1821
b) 9. Februar 1871
c) 19. August 1885

	12. 
	Wo ist Hermann von Helmholtz geboren?
a) In Berlin
b) In Potsdam
c) In München

	13. 
	Was wollte  Hermann von Helmholtz und welches Studium hielt sein Vater für eine „brotlose Kunst“?
a) Medizin
b) Physik
c) Fremdsprachen 

	14. 
	Wann erfand er den Augenspiegel?
a) 1842
b) 1850
c) 1847

	15. 
	In das Gebiet der Optik gehört Helmholtz‘ Erfindung ….
a) des Telestereoskops
b) des Teleskops
c) des Termoskops 

	16. 
	Welchen Begriff führt Hermann von Helmholtz ein?
a) gebundene Energie
b) freie Energie
c) natürliche Energie 




	17. 
	Welchen Titel hatte sein Buch, das 1863 erschien?

a) „ Die Lehre von der musikalischen Komposition“
b) „Die Lehre von den Tonempfindungen als physiologische Grundlage für die Theorie der Musik"
c) „Die Lehre von der musikalischen Aufführung in der Wiener Schule“

	18. 
	In der Helmholtz-Gemeinschaft haben sich ….. naturwissenschaftlich-technische und medizinisch-biologische Forschungszentren zusammengeschlossen.
a) 25
b) 17
c) 15

	19. 
	An welchen Universitäten war er tätig?
a) München, Bremen, Hamburg 
b) Berlin, Bonn, Heidelberg
c) Wien, Münster, Mainz

	20. 
	…… gelang ihm die Messung der Fortpflanzungsgeschwindigkeit von Nervenerregungen. 
a) 1862
b) 1842
c) 1852



Чтение/ Leseverstehen-20 баллов
Lesen Sie den Text und erfüllen Sie die Aufgaben dazu.

Über Geschmack kann man nicht streiten.
Oder doch? - Unsere Redakteurin Helga Fächer, 39 und Mutter von zwei Kindern,
macht sich heute Gedanken zum Thema Geschmack.
Liebe Leserin, lieber Leser, habe ich eigentlich das Recht, über den Geschmack von anderen Leuten zu urteilen?
Da fällt mir zum Beispiel meine Freundin Vera ein. Sie macht jede Mode mit: Kurze Röcke, lange Röcke, enge Kleider, weite Kleider, hohe Schuhe, flache Schuhe, kleine Hüte, große Hüte. Leider hat sie kein Gefühl dafür, was zu ihr passt. Wenn ich sie treffe, ist ihre erste Frage immer: „Na, wie steht mir das?“ Ich gebe ihr schon lange keine ehrliche Antwort mehr, weil sie dann beleidigt ist. Ich selbst trage meistens eine dunkle Hose und einen hellen Pullover. Das findet Vera ziemlich langweilig. Vielleicht hat sie ja sogar ein bisschen Recht, aber über dieses Thema will ich mit Vera nicht diskutieren. Schließlich ist unsere Freundschaft wichtiger. Sie hat einfach ihren eigenen Geschmack und ich habe meinen.
Mein Sohn heißt Michael und ist 17. Er hat einen ganz speziellen Geschmack. Neulich hat er sein Zimmer renoviert. Jetzt gibt es da drei schwarze Wände. Die Decke wollte er auch schwarz streichen, aber da habe ich protestiert. Jetzt ist die Decke grau. Das war unser Kompromiss. Warum keine schwarze Zimmerdecke? Mein Sohn findet das schön. Er sagt, dass er dann an das dunkle, unendliche Universum denkt, wenn er im Bett liegt. Davon bekommt man schreckliche Alpträume, sage ich. Michael bleibt bei seiner Meinung. Er ist sowieso sicher, dass die Erwachsenen ihn nicht verstehen können. Deshalb habe ich aufgehört, mit Michael über Geschmack zu streiten.
Mit meiner Tochter Lara ist es auch nicht ganz einfach. Unser aktuelles Thema heiЯt .Piercing'. Ist es nicht verrückt, überall Löcher in die Haut zu bohren, nur um Schmuckstücke zu befestigen? Diese Mode ist einfach scheußlich, finde ich. Meine Tochter hat da eine andere Meinung. Sie findet es toll. Bisher konnte ich das Schlimmste verhindern, weil sie erst 14 ist und manchmal noch auf mich hört. So hat sie bisher nur drei Ringe im linken und einen im rechten Ohr. Glücklich bin ich nicht, weil ich finde, dass einer pro Ohr genug ist. Außerdem weiß ich, dass Lara feste Pläne hat: Erst will sie einen kleinen Ring am Auge und dann einen roten Stein an der Nase. Aber was soll ich tun? Meine Tochter hat einfach einen verrückten Geschmack.	
Doch meine Eltern hatten es auch nicht leicht mit mir. Als kleines Kind musste ich sonntags immer ein weißes Kleid tragen. Das war damals so üblich. Aber ich habe dieses Kleid gehasst. Es war unbequem und ich konnte nicht richtig spielen, denn es musste natürlich sauber bleiben und durfte keine Flecken bekommen. Wenn ich es anziehen musste, habe ich jedes Mal einen Wutanfall bekommen. Ich wollte viel lieber Jeans anziehen, weil ich dann rennen und auf Bäume klettern konnte. Nur Jeans waren für mich schön, genau mein Geschmack. Aber meine Eltern hatten eine klare Meinung: Ein Kind hat noch keinen Geschmack.
Das war natürlich nicht der einzige Konflikt. Bis zum fünften Schuljahr hatte ich lange blonde Zöpfe. Die waren fьr mich irgendwann genauso schrecklich wie vorher das weiße Kleid. Und natürlich hatten meine Eltern wieder kein Verständnis. Ich musste diese Frisur haben, weil alle braven kleinen Mädchen Zöpfe hatten. Aber erstens wollte ich kein braves Kind sein und zweitens waren lange Haare nicht mehr modern. Ich wollte eine freche kurze Frisur wie meine Freundinnen. „Diese Mädchen sehen aus wie Jungen“, haben meine Eltern geantwortet. Zum Frisör durfte ich nicht gehen. Also habe ich meine Haare selbst heimlich abgeschnitten. Meine Mutter hatte einen Nervenzusammenbruch und mein Vater hat eine Woche nicht mehr mit mir gesprochen. Meine Eltern hatten einfach keinen Geschmack, das war mir klar.
Gerade muss ich an meine kleine Nichte denken, weil sie heute Geburtstag hat. Sie hat lange Haare und trägt am liebsten Zöpfe. Ihre Mutter findet diese Frisur sehr unpraktisch, weil es viel Zeit kostet, die Haare zu kämmen. Aber meine Nichte will keine kurzen Haare, weil sie nicht wie ein Junge aussehen möchte. Gestern war ich mit ihr in der Stadt, um für sie ein Geburtstagsgeschenk zu kaufen. Sie wollte unbedingt ein weißes Kleid haben. Immer muss sie Jeans tragen, das arme Kind. Also habe ich ihr ein weißes Kleid gekauft, und sie sieht entzückend aus. Das Kind hat Geschmack.
Bis zum nächsten Mal Ihre Helga Fächer
Aufgabe 1
Bestimmen Sie, ob die Aussagen richtig oder falsch sind, oder das steht nicht im Text.

1. Helga Fächer ist Redakteurin bei einem Jugendmagazin.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
2. Helgas Freundin Vera ist sehr modebewusst.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
3. Helga streitet nicht über Geschmack mit ihrer Freundin.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
4. Helga interessiert sich nicht für Mode.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
5. Die beiden Söhne von Frau Fächer haben einen ganz speziellen Geschmack.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
6. Michael hat alle Wände in seinem Zimmer schwarz gestrichen.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
7. Michael hat Schlafstörungen.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
8. Helga trägt gern ihre Haare kurz.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
9. Helga hat ihrer Nichte ein Kleid zum Geburtstag geschenkt.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
10. Lara hat zwei Ringe im rechten Ohr.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
11. Lara will sich tätowieren lassen, sobald sie 18 ist.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
12. Die Mutter unterstützt Lara in ihrem Vorhaben.
RICHTIG                  FALSCH                 STEHT NICHT IM TEXT
Aufgabe 2
Welche Fortsetzungen (a-h) passen zu den Aussagen 13-20? Ordnen Sie zu.
Übertragen Sie Ihre Antworten auf das Antwortblatt.

13. Helga findet 
14. Michael wollte eine schwarze Decke, 
15. Noch mehr Piercings bei Lara
16. Wenn sie ihr Sonntagskleid anziehen musste,
17. Obwohl sie ihre Zöpfe behalten sollte,
18. Weil das weiße Kleid nicht schmutzig werden durfte, 
19. Helga konnte nicht auf Bäume klettern,
20. Helgas Kleidung ist langweilig,

a. denn das Universum ist auch dunkel.
b. würde Helga gerne verhindern.
c. die Freundschaft wichtiger als Diskussionen über Mode.
d. denkt ihre Freundin.
e. wenn sie ihr weiβes Kleid getragen hat.
f. hat Helga jedes Mal einen Wutanfall bekommen
g. konnte Helga nicht richtig spielen.
h. hat Helga sie abgeschnitten.



Лексико-грамматический тест/ Grammatik-Wortschatz-Test-20 баллов
GRAMMATIK-WORTSCHATZTEST 1
Ergänzen Sie den Text, indem Sie in jede Lücke (1 – 12) das passende Wort schreiben. In jede Lücke passt nur ein Wort. Tragen Sie dann die Ergebnisse in das Antwortblatt ein.
Berufswahl
Gesine Werding ist 17 Jahre ____________(1) und macht im nächsten Jahr das Abitur. Sie weiß nicht genau, ____________(2) sie dann machen will. Sie interessiert sich für Berufe im medizinisch-sozialen Bereich, aber ihre Abiturnote reicht ____________(3) ein Medizinstudium vielleicht nicht aus. Dann müsste sie einige Zeit warten, um einen Studienplatz zu bekommen, aber dazu ____________(4) sie keine Lust. Außerdem dauert das Studium sehr lange und die Arbeitsbedingungen für Ärzte sind nicht immer die besten.
Wenn sie Fachärztin werden will, muss sie auch nach ____________(5) Studium noch einige Jahre weiter lernen. Dann wäre sie eine Assistenzärztin in einer Klinik und musste noch verschiedene Prüfungen machen. Danach könnte sie eventuell eine Praxis eröffnen oder von ____________(6) älteren Arzt, der in Rente ____________(7), übernehmen. Alles in allem also  dauert es Jahre, ____________(8) man am Ziel ist – vorausgesetzt man ____________(9) einen Studienplatz. 
Deshalb denkt sie ____________(10) nach, eine Ausbildung als Krankenschwester ____________(11) machen. Die Ausbildung ____________(12) nur drei Jahre. 

GRAMMATIK-WORTSCHATZTEST 2
Ergänzen Sie den zweiten Teil des Textes, indem Sie für jede Lücke (13 – 20) das passende Wort aus der Wortliste suchen. Schreiben Sie in die Kästchen in dem Antwortblatt entsprechende Buchstaben (a-n) ein.
Jedes Wort aus der Wortliste kann nur einmal verwendet werden. Nicht alle Wörter passen.
Die Ausbildung erfolgt in einem _____________(13). Sie würde viele praktische Dinge lernen und könnte schon bald _____________(14) übernehmen, im Vergleich zu einem Medizinstudium auf jeden _____________(15) viel früher.
Karina, eine Freundin ihrer Mutter, ist Krankenschwester und sie hat Gesine erzählt, dass sie nicht auf einer Station, _____________(16) in einem Operationssaal arbeitet. Die Krankenpflegeberufe _____________(17) sehr viele Möglichkeiten und nach einer Ausbildung könnte sich Gesine überlegen, ob sie zunächst einige Zeit auf einer Station arbeiten und dann noch eine zusätzliche Ausbildung machen will.
Robert, der Freund von Gesines älterer Schwester, studiert im zweiten Semester Medizin und es _____________(18) ihm. Er muss viel lernen, aber er _____________(19) auch fast alles interessant. Im Moment ist er sehr _____________(20) und sagt, dass Gesine versuchen sollte, einen Studienplatz zu bekommen.
Nächste Woche bekommen die Schüler Besuch von einem Berufsberater. Er soll ihnen helfen, den richtigen Berufsweg zu finden.

a. gefällt
b. Krankenhaus
c. zufrieden
d. bieten 
e. mag
f. haben
g. Fall 
h. Verantwortung
i. findet
j. meint
k. trotzdem
l. Klinik
m. sondern
n. praktisch


Письмо/Schreiben-20 баллов

Schreiben Sie die Geschichte weiter.
Gregor arbeitete in einer Werkstatt draußen am Rande der Stadt. Er wohnte in einem kleinen Haus. Seit etwa einem Jahr lebte er allein mit seinem Hund Rex. Am 23. November war es ein Jahr her, dass Lisa ihn verlassen hatte. Sie hatte ihm nicht einmal „Auf Wiedersehen“ gesagt. Als er am Abend nach Hause gekommen war, waren ihre Sachen weg gewesen. Keine Nachricht, nichts. Nur Rex hatte noch sein Futter bekommen und auf dem Spiegel im Bad stand mit Lippenstift groß geschrieben “Tschüs!”. Heute war Jahrestag. Als er nach Hause kam, sah er schon von weitem Licht im Wohnzimmer…

